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DeSliAer KriegSschanplab.
Nach Mfchürh der gestrigen Jnfalttrr -trgefechte nördlich

vom Kcumsrl, in denen wir den Franzosen uns örtlicher Ein-« rlle wieder zurückrvuvfen.flaute der Artilleriekampf^mrlstevvtt ab. Auch an den anderen Kampffronten
tiebbk  Artillerietütigkeit nach. Heftige FeuerüberfLUe dmrer-
ttn et&n unsere Infanterie- und Artillerie-Stellungen bei
Verseito des La Bassä-e-KarurlS. sowie zwischen Somme und
nytt  Ott- Auf dem Wrstufer der Avrr stieb der Feind gestern
stich ans dem Senecat -W-al^ mit starken Kräften vor. Unter

Brrluften wurde er zu rück geschlagen.
B» der üvrigeu Front kleinere Vorseldgeftchte.

*

rt -rrfer M -̂ eneftrstch in den Kampffronten führte zu
zahlr̂ cheA Lustkälwffen. Wir schossen 33 feindliche Flug-
$c.& rch: 14 von chnen brachte wiederum das früher von
Rfttmeytzer Fveiherrn von Nichthofen geführte Jagdgeschwa¬
der warn  Mchrrz . Lcntnmtt Windisch errang seinen 20. Luft-
m

*

vo» den anderen Krirssschauplätzennichts Neues.
Drr Erste Seueralguartiermeister

Ludendorff.

Der Bbendbericht.
Berlin,  16 . Mai , abends. <WW . Amtlich.)
Loa den Kriegstzchmplätzeu nichts Neues.

<&£ xft M mak &ett  MnlkLffen htwvvrMtr ^ en , daß die
n\n $6[i{<fye  Politik »richtt mehr von Brrirurrft , sondern von

st, von Wut beschwingt wiro . Davon - engen die
eschen Pr ^ sestinrnven über die DeraLreSung dar Festi-

(patg bc& belrtT̂ 3fterr1ru^if ^̂ nLr̂ ŷ ff >̂ê Bürrdniss -eS, die
P&tteri6 die yßufpettfdmvQ bev ffLIvchischen und flcamfrfjcn

stände durch die Errtenbe fordern . Dies Verhalten steht
auf bet gleichen Hö^ e wie das intmetwührende naive Be

?; jen nach japanischer Hilfe . Der fvanMiscl )? Geist stürmt
.. . über WiderstärrLeurä >Tatsachen kühn hinaus . Poincare

hat tm vorigen Jahrs an der Gewünmng des linken
RheruicherZ für Foarckveick) fesdgehcrlten!

VBo keine Vernunft ist, ba ist natürlich auch kein Rvcksts-
gefühl , '̂ rrd dies hat die Schweiz jetzt zu spüren begonnen.
Frankreich hatte mit der Schweiz ein Abkommen getroffen,
in dem es sich auch zur Lieferung bestimmter Mengen Koylen
verpflichtete ? Diese Bereitwilligkeit stand , wie sich jetzt
herausst l̂lt , nicht im RahTrren eines vernünftigen Ausgleichs
>er Wirtschaftsinteressen beider Länder , sondern sie war aus
kühnen Nebenabsichten geboren , nämlich sie sollte die schwei¬
zerische Neutralität versül -ren . Der deutsch-schweizerischeBer-
ttt ? sah vor , datz die Lieferung deutscher urrd französiscl>er
Kohlen in Relation gebracht werden sollten , das beißt,
wenn Deutschland 200000 Tonrren Kohlen lieferte,
sollte Frankreich etwa 60 000 liefern , lieferte Deutsch¬
land weniger , so hätte auch Frankreich weniger
zu lies<'M gehabt . Kein Mensch kann darin irgend¬
ein « grgen Frankreich Zerichdr̂ e Scl>arfe oder einen Abtrag
seiner vernünftigen Jjntevchsen erblicken . Aber die Pariser
Herren wünschen das deuffch^schweMrische Uebereinkomnien
nicht ; sie hatten sich rrrit der Hoffnung getragen , der Faden
zwischen Bern und Berlin Würde Zerreißen . Da er nicht
riß , verchrchen sie selbst daran z.U - erren , und die Drohurig
mit dem Wirtschaftskrieg fetzt eine Gewaltsprvbe an . Die
Unteren chn ;m.g des deutsch.-schsveiz.cr isck-en Mkomme ns wurde
errrigv Tage verschoben , aber es hat nicht den Arischein, als
Wolle dir schweizerische Regierung wuf den plumpen fran-
-ösffchen Erpressungsversuch hevernfallen . Sie hat den Dat-
bcftinit ) vvr aller Welt veröffentlicht , und es wird mm
intevessailt sein , ob die frcm^̂ösrsche Regierung ihren pfifftgen
Sinspnrchl irgendwie öfferrttich begründen »vill . Einige Or¬
gane der schweizerischen Presse haben bereits gegen das
Borgehen Fvcnckoeichs protestiert , mit denr der schveizeri-
schen Neutralität der wirtschaftliche Boden entzogen werden
solle.

Glaubt Frankreich im Ernste , durch solche Mrttelchen den
in die Brüche gehenden englischen Mrshungerungsplan wirk¬
samer machen zur körrnen ? Gerade zur rechten Zeit werden
einige Datsachen aus England bekarrnt , die den Wirts chafts-
kriea in einem ganz andern Lichte erscheinen lassen . Die
englische Regieruirg , über die Abwehr des U-Bovt -Krioges be¬
fragt , hat eine versclKl -r^ ene, widerspruchsvolle Erklärung
abgegeben die Unsere Leser tm Nacl-richtenteil
des oorlreornden Mattes ftnden . Die ,/allgenreine
Rühtmrg " des U-Boot -Krieges seit Januar sei
befrudigend verlaufen , aber man dürfe den U-Boot-
Krieg nicht kurzsichtig betraten . Was heißt dies an¬
ders , als daß sich mit der Zeit die Lage Englands immer
weiter verschlechtert ? Zugleich werden ja auch sehr sprechende
Ziffern über den gewaltigen Rückgang der englischen Einfuhr
v^röffentl ^ t. Und die Weigenrng der euglisckien Negierung,
über die Gegenwirkung gegen die U-Boote sowie deren Ev^
folge Mverls b^stunmte ziffernmäßige Angaben zu machen,
verrat d-e ganze , tiefe Verlegenheit des Briten reiches

Der öfterreichisch -nngarische Tage - bericht.
Wien,  16 . Mai . (WTB .) Amtlich wird verlautbart:
Zwischen Bventa und Piave wurden mehrere Erürn

dungÄwrK ' ße der Italiener abgeschlagen . Auf dem Adontc
Afolonc und dem Monte Pertica kam e§ hierbei zu Nah-
kümpfrn.

Der Chef des Generalstabes.
. . »

Der türkische Bericht.
Konst <rutinvp .el , 15. Mai . (WTB . Nichtcrmstlich.) Tages

bericht. Pal -ästinafrout:  StMeMveise ges:eig<ute Artillerie
und Flicgertätigkeit . Bei Madsch del Laba entrissen wir denc
Gegner eine vorgcschob« « Stellung . Auf dem östlichenJordanuser
wurden feindlicĥ PaUMulren vertrieben . Angriffe von Rebellen
auf Dtaaz und die Hedschasbahn wirrvan überall abgeschlagen
Mesopotamien:  Am Euphrxrt besetzten wir Hmr Bagvadre
Auf der übrigen Front nichts Besonderes.

Eine Stsärmg in den Wirtjchastsverhsndlungen
mit der Lchseiz.

Bern,  16 . Mai . Ern « offizliolle Mitbertung des Bundes
rats über bti? plötzliche Unterbrechung in den deutsch-
schiweiz-erischen Wirtschaftstt7rhMü >uuntzen laustet folgender
maßerr:

Die BerhandlungM Kor beutschssn und schweizerischenUnter¬
händler für den Abflchu.ß eüreS neuen Wirtschaftsabkommens haben
zur Beseitigung der letzten Differenzen geführt . Der Bundes rat
hat aber durch ferne llnderhLndler eine Verschiebung der
Unterseichnung  des AbSourmenSum! einige Tage Vorschlä¬
gen lassen. Der Errüvmrf des LlbKnnmens enthält nLnUich eine
Bestmrnrung, wonach, die Schweiz erklärt hat , iie könne aus den
Deutschland feircdlüberr LLvdcvir eine gewisse Memge Kohlen zum
freien GebcaurchMführen . lbrster oieser Bororrssctzung war ver¬
einbart , daß auch der Verbrauch d^ctscher K->Ne an deine Bv -.
schränkungen «cLnÜpstsein solle, die bisher nach nicht bestanden
haben. Die Scl^veiz vecpstichchet sich, das Möglichste xu tun,
irm Kvhle aus Fran kreich e ^nzusührerr.  We .m trotz
dieser .Ldtstrerrgmkgaber infolge der Transpr ^ chcĥ ügxeüen bk
Einfuhr ein bestimmtes Quanwinr nicht erreicht, so sollte dann
Deutschland ermäclstigt fein, vorbereitete Bestrnmmngen über die
Einschränkung des Gebrauchs von Kohle mit bem  15 . Juli in
Kraft treten^ zu lassen. Als die Schveiz eine solche Bedingung
Vor schlug, ging sie von der Vormrsschung aus , daß sie in Per
Lage sei, sich die Einfuhr fron höfischer Kohle zu sichern, lwmi
für den Fall der effektivenZuffU/r soläzer lLine vzixm  Bestimmungen
über >>e Einschrärckung des VerbrauäB l-srtscher Kohle eintreten.
Aus einer Mitteilung der französischen Botschaft,  die
am 14. Mai abends «enrtraf, geht jedoch hervor, daß die Offerte
anders gemeint Wür.  Sie sollte mir dann Gültigkeit haben,
wenn apf Peiiren Fall neue Berbraiüchsbeschrcm'Sungen für deutsche
Kohle vorgesehen würden . Solche BeschrärchNngstsollten also auch
dann aüsgeschüossensein, wsm beispielsweise die Zufuhr französi¬
scher Kohle eine gewisse Menge nicht erreicht, llu êr solchen Uni-
standen glaubte der Bundesrat die Situation vvr der llntorzeich-
nung des Abl-omnnens abklären zu sollen, um so mehr, als andern¬
falls die .fwnzösifchc B-otscbast im Aufträge ihrer Negierung nickff
urir eme vollständige Sistierung ihrer Kohlcnzufuhr, sondern auch
wertere Maßregeln in Aussicht stellt.

Mit dem 16. Mai ist nun formell ein vertragsloser
Zustand  mit Deutschland eingetreten. ES stecht jedoch ziu hosfen,
daß Deutschland w'e Kohlenlieferungen einstweilen nicht einstestlt
Ecne deffnrtive Entscheidung über den Vertrag soll in den ersten
Tagen der nÄlLwn,Woclie fallen. Der Bundesiat erwartet , daß
das schweizer iViolk den endgültigen Entscl̂eidmkgcn mit lliuhe ent¬
gegen siecht. Êr wird in einer weiteren Mitteilung die Hauptpuirkte
des vorgesehenen Abkommcats veröffentlichen.

i . Köln,  17 . Mai . Tie „ Köln. Ztg ." moldet <ms Bern : Im
.ormlrch dramatischer Weise hat Frankreich in letzter Sttrnde den
Abschluß des dentsch-schn-n êrffa ên Wirtsck-aftsabkommens ver¬
ändert . Der fvamzöffscheb^ schäftssträger chat im Austrage seiner Re¬

erung noch m letzter Stunde mitgeteilt , daß Frankreich sein
ihlenangebot zurückziehe, ixrlls der Vertrag unterzeichnet würde.

ZE dieser Zustand erntvewn sollte, w bedeute das den Wirt¬
schaftskrieg mtt dem Verbände. Die Schweiz gerät dadurch in
eine bcv-enllraM Lage, denn die Verhandlungen mft Deutschland

einem Actvage geführt, der Mich von
Schwnzer GeschchstAeillen als durchaus erträglich bctnrTjtet wurde.
Deutschland versieht sehr wolL die schwierige Lage der Schweiz
uiw wird den verstvagLosen Zustand, der jetzt einaetreten ist, sicher
mcht zur Msbeustung der Schwer ausnützen. Mer ebenso sicher-
L ? aß E baraus ^ hLu ntuß. darüber zu wachen, daß seüie
Kohle mcht zur HersEmrg Vv4l temolichem Kriegsrnaterial ver¬warft wird.

Ei » La «d«sverrat »prozek ln Frankreich.
Paris,  15 . Mai . (WTB . Nichtamtlich .) Meldung der

Agenc« HavaS Im Prozesse des „ Bonnet Rouge"
wurde Dnval zum Tode  verurteilt . Marion wurdeV
zehn Jahren Zwangsarbeit , Landau zu acht Jahren , Goldsky
L E Jahren Zwangsarbeit verbunden mit mil,tärisck »er
Degradation , Joucla zu fünf Jahren Zwangsarbeit , Lcy-
mar ê zu zwer Jahren Gefängnis und 1000 Francs Geld-
gtafe Bercasson zu zwei Jahren Gefängnis und 5000
Francs Geldstrafe unter gleichzeitiger Bewilligung von
Strafaufschub verurteilt.

Deutsche Bombengeschwader.
Berlin,  16 . Mai . (WTB .) Deutsche  B 'omb 'ew-

Geschwader  Mtwickeltw in der Nacht vom 15. zum
16 . Mar re^ Tattgkeit . Bei Dünkirchen , Calais,
Poperrnghe  wurden Muintions - imd Bahnmilagen mit
(Wöeu BvmbemmÄen befeat An allen Stellen 'wurden

Treffer einwand frei beobachtet . Auch der Westbahnhof mH
die Unterkünfte in Amiens  wurden von unseren Geschwa»-
dern mit gutem Erfolg angegriffen . Expbosioneu nab
Brände waren die Folge.

*

Die Abnahme der Einfuhr  Englands.
Rotterdam,  17 . Mai . (MTB .) Bei der Eimbrtnttm«

deH Budgets rm englischen Urüer ^ nS hat der HanoeÄI
minister Albert Sdanley die AufmerrsamVeit auf die uitge*
heure Abnahme der Einfuhr seit Anfang deS
Krieges  gelenkt . Die Gesamteinfuhr im Jcchre 1917 war
zwei Drittel der Einfuhr von 1913 und für 1918 wird dis
Einfuhr nur auf die Hälfte derjenigen von 1913 gefchLP^
Diese Mitteilungen sollen hervorheben , daß Englcmd auch
von der Hälfte der Einfuhr , wie sie vor dem Kriegs
beben könne.

WfiXj

Eine vieldeutige englische Erklärung über de»
U-Doot -Krieg.

London,  16 . Mai . (Reuter .) Im UnterhaufefragW
gestern ein Abgeordrreter , ob die Admiralität Mitteitungenl
über erfolgreiche Unternehmungen zur Erbeutung und
Vernichtung feindlicher U- Boote  machen könnte,
die in den letzten drei Wöchen an der Küste von Großj^
britanuien amb Irland vorgekommen seien . Mac Namar-
ro  antwortete : Die Admiralität ist der Meinung , daßj
der U- Bootkrieg nicht kurzsichtig beurteilt
werden darf.  Im ganzeir ist der lb-Bootkrveg nach seiner
allgemeinen Richtung seit dem 1. Januar ganz befriedigend
verlausen . Nachrichten aus neutralen Ländern sowie di«
wachsende Prahlerei und die öffentlichen MleugnungM detl
Feindes beweisen unsere Erfolge in letzter Zert . Wer di«
Admiralität ist gegen die Beröffentlichun «'
sowohl guter wie schlechter Resultate eines
kurzen  Z e i t r a u m e s . Sie wird dagegen auch weiter di«
Beröfscutlichrng von Kämpfen mit feindüchen U-Booten M-
lchjeA, wenn die öfferrtlichen Interessen ss

Ministerwechsel in Italien.
Rom,  15 . Mai . (Agencia Sttfani .) Gestern wurden di«

Rücktrittsaesuche  des Munilionsministers D a llo-
No und des Transportministers Bi auch i angenommen.
Senator B r a l l a wurde zunr Transportminister ernannt.
Z u p e l l i übernahm vorläufig das Munitionsministeriumt

Zum Fall Clemencau-Czerntn.
Berlin,  16 . Mai . (W. B ) Die Norddeutsche Allgemein«

Berttmg meldet : In eurem hottcäidischm Matte wird tnt Anschluß
an ernen Bericht Wer die Berhindllnrgen der ftanKösischen Kammer

^lemenceau - Czcrnin  bchtnrptttt, im
FrutziahC 1917 sei von deutlcher Seite die BereittoiNigkeit <m§M
>Wochen uwrden, auf einen bedeutenden Teil Loth -,
rrn gens zu verzichten,  weim der Krieg dadurch sehr bald
M emem Eide gebracht werden könnte. Wir stellen mich dieser rvasxn

gogennber fest, daß niemals  ein dc.-varüges deut¬
sches Angebot gemacht worden ist

4-
Die Reise de- Kaisers Karl  nach Sofia

und  Konftantinopel.
< W ^ n , 16 . Mai . Die Neichspost meldet : Der Kaiser

^ K cn serrn  fahren heute nach Sofia  und von dort
nach Konstantlnopel,  um den befreundeten und ver¬
bündeten Herrschern ihren ersten Besuch abzustatten.

Ministerpräßöent vr. Wekerke über der, Aurbau der
deutsch-österreichisch-ungarischeir bündniffer.

, ud - v - st,  16 . Mal (WTB .) Im Ab « eorbnetrnbau»
fragte Gras Michael Karolyr  lvegen der Erneuerung des Bünd-
msverttages mtt Tcuchhland und ersuchte den Ministerpräsiden-
ten, die benchrgende Erllänmg abzugeben, daß die Vereinbarunge«
vem  Abgeordnetenhouse mtterbreitet würden, „ damft nicht ohna
uns über uns entschieden werde" . Ter Redner stellte sich auf ba*
Standpunkl , man mühe vermeiden, daß kürlstig einzelne Staateu-
gruppen einander feindlich gegennberstehen. Tie Schaffung Mittel
Qiropas, die gugestrebt wird, würde ein großes Hindernis für dia
Wiederherstellnug des Friedens sein. Soämn fragte Gras Karolüi
nach ernem V r r e f des Monarchen  an den Prinzen Sirius
und ersuchte um Aufllärung , welche Haltung Czernin  in dies««Angelegenheit euigenommen habe.

und ?^ lt«rprLsident Dr . Wekerle  beanttvortetr die Änftagm
jjdy  kann den Interpellanten kurz aus die amtliche Mekbm«

verweilen, welche nach der Zusammenkmift, die am 12. Mai im
Hauptquartier stattfand, zur Informierung der

Ocsfentlichkeit bekannlgegeben wurde. 2lbg. Lovaszy (Karolptt
Partei ) : Tarvi rst nichts enthalten MftcistervrSsident Dr . We-
rerte:  EÄ kann auch nicht mck-r darffi enthalten sein, als <**

>̂ ^ ikrkeit.) Tatsache ist daß anläßlich de«
Bestches Serner Majestät Besprechungen über Teiitschlwid, Oeftev-

gemeinsam irrterestierenden Frageiß
^ W bcm  Entschluß , daß

besteheiide Buiidesverhälttiis verlängert
lMffallrechts und im Zentrum , Lärm und Bewemmg auf

^ LnLm ) Tie Herrscher sind zu dem Entschluß grl
suü darilber geemigt, ihre Regiernnge- anw?

nxyen , bafc he in  dieser Beziehung Verhandllmgen anfnehmen und
**Vr?n . Derwrubarwigen treffen. (Lebhafter Beî L

®e V?1« ^e_l Vertrag  über diese Vereiiibarmra hrnausi
diê Verhandlungen loerden aber dem. )

«Ochst erngeleitet. (Lebhafter .Beifall rechts und im Zentrums Knk^



»tnmotn Ungarn* e* bemMrn
Lärm auf der SicherstenLinkmh

“ “?? ” »„gftfeCTffen so sehr entsprechendeund in der letzten
?' e llnyarns so sehr bewährte BnndeSverhältnis

oertreft  wird . (Lebhafter Beifall rechts. Zwi-
ZchLrA ^ Ä9 “ Ä » “fei W°- ist Vertienägs -,TP- «“Brrion vmi:ejL  ^ ure:  Was i)t Vertiefung ^)
•! ^ roct: Ich n-ttde fbfvrt Sf
$ui »h7 ? ü Cür£nl7 ! ^ ort!  bört ?) Es wird also zunächst das

erneuert  werden . Es ist sehr natür-
frch di^ auch auf solche Einzelfragen erstrecken wird,

7 ®“* »121 **21 Bundesverhaktms im unmitlelbaren Zusammen
5S? ? *?ie militärische  Frage erwälMt.

ur^ eine Militärkonvention nennen, aber
^  gewisse militärische Vereinbarungen

lwn$CL _sLarm am der cruncrften Linken. Abg
Ä £ ’a«2Ül n,lt: "Während des Kriegs" ?) Auch im Kriege
Lärm es BereiTrbarilnge'n geben, welche sich aus das gleiche Vor-
gthen und die RchLungeu beziehen, die aber in keinerlei 8u-
ff 'Sfef” 1* der Organisation des Heeres oder mit irgend-

flehen. (Lärm auf der äußersten Linken/ Der
überzeugt fern, daß wcr unser selb-

ltändi g es V̂erfu,g ungsr  echt ru ieder Beziehung aufreÄt-
erhalten weroen. (Lebh. Zuiümmung rechts und im Zentrum

r l 1löa [ tri ^ f Annäherung betrifft’
■° ?£rrm  UH der Herr Abgeordnete diese nur so vorstellen daß er

Mc: .el« irvm spricht. Nun denn, Mitteln,rova ist ein
lehr weiter Begriff. Daß eine wirtschaftliche Annäherung oder

^ '^ ^ ch"ktlichen Beziehungen wünschenswert, möglich rst, l-engnet wohl niemand, aber ich wieüerlwle-
ohile da« selbständigê EntschLießuiigsrechtin irgendwelcher
ö^ tefyiing berührt wird. Im übrigen möge der Herr ?lbgeordir̂ e
icheĉ ugt sein, daß wrr bezüglich dieser wirtschaftlichen Fragnr

^meompli stellen werden, sondern daß
^ ^ Entschließung des .Hauses

ab bau gen wird. (Allgemeiner leb Erster Bei all .) Ter Herr ^ nler-
P-Sanl sprach auch ixm tot ©ciegäjieten  im ? Lp  oÄ ? I
.J& ? 9e  , llt  sebr natürlich, daß, nachdem zwischen
nnK+M >̂ S£ maTn  ^ ^ Reich gemeinsam berül/rende

fragen Gegenüano der Besprechung waren, auch be-
zuglräh der polnischni Frage ein vollkommen ein vernehmliches
kdoch F - rm lmks.! Dr itzr.-.,Sst->r

Sfm . ^ ? ochnl. Es kann doch rm allgemeinen von Krieqs-
^de fern. Unser ganz«S Bündnis mit Willem Zu¬

behör rst em Fr iedensbnn  d n i s und eüi V er  t e i d i g u n a s-
b-ürn ^ nJ>? ^ arm «As der äußersten Stnfet ), das nicht am Kriegs-
*£ £ ' frvbecn imcm  bre Wahrung des Friedens in^ e^ L-
ziê ing ^ richtet ist und unsere Beziehungen vertiefen und ein
ärgeres Bano unter uns schassen kann, das aber in keiner Weise ein
ralh^ 01-1̂ fe :i  E Wrdeven Völkern auch aus wirlscha' tliclvm
tttJ* » treten , ja , auch ^ in Hindert ' dchch
oaß wrr uns dem sogenannten Döl^ rbunL. anschbeßen (Beifall

Gewähr hierfür liegt darin , daß wj, - iii
reines Bert^ digungsbundnrs und ein auf Sicherung des Fried^ iä
genchtetelt, Bündnis schassen. (Beifall rechts imd im Zentrum >

die lesvte rzTage des Interpell <rnten möchte im »>br n
antmovten.  Ich sE fest, daß ein P ri v a ? b r iefTinn : MaiesM
und ywar deshalb, weil er in einem »vesentlichen Teil voll-
k̂ n f en ent st errt  und fatfü  WÜÄergegeben̂ wu ^ ^ 11  *

^utschland , hervorgerufen hat Nach-
^ DbglVrdnetenhmisebetonte, daß dieser Privatbriri
zum Teil vollkrtinmiOi entstellt wüdergegeben nmrde so kann mmn
ttnr »on dieser Entstellung absehen, dieser Brief zu keinersei

Ich ton Lß 7ach L
Richtigstemg bez.ugluh dieses Privotbrreses auch in Leutscb«ir *>
^ frommen geschwunden ist. i S
Augelegenhcr' vollkommen als erledigt betrachten - >r>? L>
E . t«ß bet ?Ähttflw des SfeufetSi feteLSiAf L

^sa » gstt,t£&Rä4fiCKffia ?r,S !ä
arÄTÄS .fSÄ'ffÄÄSÄI
Swt ^ r * Sä

^LWMMLs
■a * it ■ÄS lSlS£ tom l" tt *

Oet Seeftleg.
N^ur A--Boot-Erfolge.

Berlin,  16 . Mm . Unfcre Mittelmeer - ll - B oo te
«OTn̂ tstern über  25 000  BRT . jiein- lichen Schiffsn -rmnes.
Den Hcruptcrnteil an diesen Erfolgen hatte das Won Kapitän-
leutnant Marschall  befehligte B-Boot.

mglischen beladenen Dampfer Kut Sang (4895
•Ö3U.) und Conway (4300 BRT .) UnnAert aus gesicherten
Gel^ tszngen heransgeschossen . Der ganz neue mit Uvei
PMnttomi versehene amerikanische Viennastschoner City
osPensacola (705 BRT .) wunde durch Sprengpatronen ver-serrrt.

Der Ches des Mmiralstabes der Marine.
Ein vergeblicher italienischer Angriff auf den

Hafen von PoLa.
üreff^ imkWTB.  Nichtamtlich .) Ans dem Kriegs-
?^ sseguarrier wird gemeldet : Ein feindlicher Versuch, am
! " « Tagesanbruch mit einem geräuschlosen Torpedo!
b ^ ot in den Hafen von Pola einzudringen
Norvnst ^ !? ®afen  durch die Wachsamkeit unserer
äKÄ ®! unserer Sicherungsmaßnahmen . Das

murbc  bersenkt und die Bemannung,
vestehend aus einem Korvettenkapitän und drei Manu , von

Teindlicb ^ ^ n Vcrle^ t ist , gefangen genommen . Die
Unternehmung wurde anscheinend durch eine

^ unterstützt . Nach Tagesmibruch
Unr̂ p .Jusklarungsflieger in der Nordadria auf eni

Flugzeuggefchwader . In ben sich cnt-
CtJ € stunde währenden Luftkämpsen wurde ein

feirwltche ^ und em er genes Flugzeug abgeschossen.

Aus öem Reiche
n Ä r . Der Reichskanzlerin Berlin.

v dRar (WTB .) Neeichskm̂ ler Dr , Gras
^ . ' ^ I/llng  tjst Msdern morgen , ans dem Großen Hanpt-
guarrier kontmend , hier erugetrossen.

Der konservativeBesitzshcuer-Antrag.
^ ^6 ; 2)7di . Der von den Konservativen im

«eWIte Beschstouer -Antrag hat folgenden

1. L<i)vn jetzt einen Gesetzentrvurs v-orzuleaen. der Britim
mungen vjm  eme Besteuerung der Kriegsgewi nne

t url r -cheu P er so neu Mthält und dabei solgende Ge-
suĥ pmlkte zu becüchichtigen: ^

ms e ^ 53^ !̂ ni  tlwstmge bleibenden Ersparnisse aus das für
Wirtschaften erforderliche Betriebskapital

also ^ ^ wncn. Ws ^ eibimgcn für diesen Z .oeck
2. Ter ^ Jfwrd « llkiche Kriegsgewimr ist scharf zu erfassen-

?okckie Erfaisuug durch eine Begrisssbesnnrmunq nicht
moglch sem wllte, ,u eine Besteuerung pes Mebrcir^ mmms

^ ^ " ^ lslQatljchenBer.anla<mug und unter
bechmmten Ärindeschetvages nebÄ Iber  anftE

b n m. Aussicht- m nehmen
,mK ^A ^ lMllrge Deckuug ernes werteren Bedarfs au Zins« ?

LZ ^ T $ ^ iati am *
Die bayerischen Slnrerplcwe

dNünchen,  16 . M̂ri Der S t -eire,aus schuß der
b 11̂ 1 e ^ m..e r W (̂ie $enümtrfBü!ber

Elnfuhmi etner Vermögenssteuer  tn Bayerrt « uqe>.
kommen , ebenso den Antrag auf Besteuerung der Luxus-
^6 " stände,  die nach dem 1. Januar 1915 erworben

dlrrtrag auf Einbeziehung
der Erbschaftear rumore Vermögenssteuer wurde abaelebnt

^11 .̂ SoziaIdenwkratcm verlangte Steuervmcht
des Aomgs . Die übrigen Milalieber des kömiglichen Lans^
hoben BermogensstE W zahl « !. ^ '

Die Internationale und die Bolschewiki.
s «vas . Ter

GMMMWD
SS  eaa .- SS !3

Das Finanzabkommen mit der Ukraine.
der Uf ra/ne ^ <rm ' 1̂ nanzabkvmmen mit

ÄÄ

L ä  StÄiÄ Är ä:

An ? Hessen.
Sünorsc für Öw E -ädigten AnErignt des Sandels-

ftandes unb seiner Angestellten.

folget ĝ llt Wtn ^ b<T 3>WntCn Ätonmtr
R ^ AUM -Alt ersuchen, nach Anhvcen der in Betracht

inmcinden Berufovertrerimgen rm .Hauptovrauschlag oder durch
v 0>äüyes Maßnahmen vor - uschla  -

^u Krug in seiner Existenz schver gechädieten
-1'tlllelstcmd. insbesondere den Angehörigen des

KllmHandels und den kausmanmschen Angestellten die Möglichkeit
^en . du? GOmdlagen ihrer frülieren (̂ istcuz wieder berzustelleu
oder m einen anderen Beruf überzugÄ-m.

. , E Antrag ist mitnuterzeichnet bm? dem Abg. D«rmm Len-
mch, Kvrell- .̂ nger!M.m, Reh, Ursbadt, Tr . Wolf-Gonseicherm.

~ sersbftsst
^ der KriegsverhÄtnisse schlossen sich schl̂ s.^ch

mcni . ^ rudweftüeutschenWiiri'cha.'rsoebiL<,6 m
Borort und Geschäftsstelledie

m T$ - Bereinigung lädt mrame&i
Sam^ , Sli 25 S41̂ 9 ^ _L ^ urt a. M . auf

SÄ

Sebcrhr .Vn .ttwbcn sollen. Es ist « m der sröstlo,
grmnnstmnm Jnt « css- n des sWw- sŵ j-h« !

L -LZ « « s - sr ^
aen tet ö n ung )̂ er ^) au ^ et ^ ri ^̂ tung ^ •*© c#

?£ ¥ $“? £ * « « s S 8 Ä™“äB 'is,rt :'Sä ;“ s
Tŵ hiimrndefteus  aber abgeschwächt werden.
! £ 2K £ }ltw  b « pen suftärtöigen ÄnftftSSS

^lugegangen, inwieweit die bisher getwffenen9ln--
mnst^nnsd .̂ ^ ckg«sogen werden würden . Deing ^ enüber

^ El -ch belonk,-vrden. daß nach Lage der
.<kka!mtmachungcn ohne jede Einschränkuna

'°erde,i müssen. Den von den
Ablkf̂ "Ek ^ e^ l^ ^ ^ ^ n zur Meldung und
mSf b bt ’mb  unemgeschränkt nad ^ efonuner

„ SanDfreisj Glttzcn.
° 5 OuUin 9Ä ?' .At-rmrand FE « ,
ff*

sÄfsSSl IF f̂e 's &ass
~ Q „ . _ Kreis Friedbcrg.

sMGUWMM
SHsTäESI  i MkLsKaä -̂ArÄWWftÄtnÄ'»

_ ^ -c  Hessen -Nassau.
künftigen ^ ssereû Mmnßcr ' r Rri 'l ^ ur Herbeifübnmg ein«
ncpmp9ersâ L nahm die Nadtve ^ H

nach SStSin ai fe |tef)enbe 'Jiotbnuna,

a te Ä aMark 'OTdd>r ^ ^ n i ^ >^ ullmngsi umme von etwa .1250000
^ » ^ noe^euTO ^ mmgen Sonderausschuß sirr 2VmWwTLL,fcÄÄSTÄö 'i

fe - - SW « ,Ä “ S

Hcrabsetzaug der Mehlratio « .
E El ^ L ^ ^ ^ nährnngsamt  teilt mit-

Elenden Einkünfte n̂ / rüâ ^ ' 5 r £&  genau zu
An : gelten müen,  für )m ? nri mx
fruM  auf eine Wmtg S ton Km<U£# 3t>iren Tie zur Veriümm ^ ftlX » oeut,a,en Inland vor rat
eine Einschränkung d^ ^ boau^ ^ n»̂ '^ Errate machen
das Kuratorium der RLichtZgrirrid̂ le^ ^ .̂ -. Demgemäß hmunter Zustimmuna ^ Lrtzung vom 11. 5.

M^ hlmênge lmrd °füz
Seiest,  Tie bissigen 41 herab-
bei,r<fen weller . Die vnm Sklbicher^ ^ »̂ ^ Schwentarbeiter
mmge, die bereits mit Wirkum, vvnr *f ^ ^ "Ehende (Z>ctrride-
fcme iwitere Blenderung Die ’̂ Ueoer ^ tst, erfährt
Mrd «rsvlgrn, ÄNv! Ration
tzwdep dec ilieich.grtreitde schd̂ chä̂ ,^ B* 1™ ht bt,n
Krühsrnnb «ms der &eS » t fej * » ■a6 «.  n » m der
N^^ ^ etveidestelle aufrvfvti ^ L8 ^ie Bestände der

,n geben, - n . Mehl
Derminerung unserer Lip .-stnebcst̂ k ^ l A Iknrlen
°?tw " kEts derart ein« ê bl̂ Fleisch-
vrehnapel, das; eine mnter- " ' lerc Rind-
Fettveriorming an ! das schn̂ a^ ^ ^ M,lch- and
ledoÄ ourch eine reich,iitm ^ Janbe  3 “^ ' ^ .5 • “ & >mrd
«fienra Twrb di, Verteilung vô ^ ^ gewahrt werden,
der BwMrzung eme ^

* « * Sfaöt « nv § Knv.
Gießen,  den 17. Mai 1818.

-Das Felblsecr braucht bringend Haftr . vcu unb Strohs!
_ _ Landwirte helft Öem Heere!"

w, ** l iche Personalno  chrichten . Der Groß-
D s " N. enipftng Mm Vortrag , die Mitglieder der Deutsch-

Erolironnnifsipn , den San .-Lcherstleutn.
Mgge ^ ach^Bchel , den Satr .-Mafor Badbey -Lo-channe. den
Sa -n - Häupvnami ^ <lMsole -Lwtsanne ; den Sem .- Oberleia-

Inden , den SseneraloberarÄ
bZrr,  Professor Dr . Schmidt -HeN
ES , den StahÄrrHi Dr . Dold -KonstanA.

C7 t ; e V' ^erkauf.  Nach einer Mitteilung des
Sßh ^ Ielr* “Iw ^ n ’sro3! ift Cär dr ^ aend empfehlenswert.
Ne-rt ^ ,sst ^ -^ r den Metzgern bereits vornrittags an den
öfsn^ abzuholen . Die Läden sind von 8 Uhr ab ae-

-oufolge der ungenügenden Herstellung von Eis sind
Metzger n,M ^ hr in der Lage , eine Berantwortnng

w° tterLülen ^ ^ kisch an heißen und ae-
Tagen sich noch lrachnnttags in gutem 8u-

UEben H Wird daher jedermann dringend anherin-
Q ^ ^ ^ beim Metzger abzuholen
X c Das StäZ>t . Lribensmittelam t macht
^Ef ansn ^ rffam , oak- die Metz : aiusgcgeLenen gelben

haben. Es

Ä ÄBffiTÄ * «

ifarÄÄSffaS^

fÄ *" * M  ® tf eto “ 11  12 Pftnuchge für d^ P^ ch

An v ^rkfiiäts -NÄchoichteI-
he i rt Et 1 a ' W' : l 7ß lai - Frau Robert Flörs-
2 0 0 V)od  w ^ ,l0tn  Unrverntät eine Stiftung von

SÄLKLÄWLrL.rL'Ltzik..Ä
LL LLLL

vermochte « ,

- - »LL ' L.LL .'Ls ' - L L .E-sie?N WMMZ
^r ei n Liter  auf arrnähernb 17 M k m s ^.2 ^! **rei &

Nierl ° hn stein 9 Ift .Mai Die^ ^ ,-L ^ .
mchts mehr z-urstck. Zwischen .̂ibWcir, ’uiî ibvf
derelektrischen  Hwchipannungslkituuq innerhalb loenia« ^ T»«

ist rn' her Zeit von 11 bis ö vergangenen Na :»
stehende 37 Mbrx  alte
Wohnung tn der Wallstraße Crurrfu- ch, £ ? Jlt e r m- ltm
Kochwpsach den Kvpf ermordet mlbeii ^ * eTKrrne3f

2kir »ctzSsehs A ^ chrkZchs-err»
(6m 2) % |rÄ nS 17me !f ÖC& in der Slmagoa.
1. Tag . Sb . - &30? Erg U 8 00am^ JHl 8J ^ -

sää  jr*: «
D^ chengottiesdLnst.- Morg . 7.00 , abds 8 00 - 10.00,

Avrefkasten Kev Redakttsn.
M « - uvme Attsrageu bleibe » nuberüäüchrt - ^

«JÄÄKÄÄ * “ « -i. “ ÄÄ srtäÄB**.- s*
bildungs -, Gewerbe-, Handels - und Jndustchn 'cĥ ^ ^ ^ ^ For
privater Lehranstalten , sonne n:m bwar m
cn zur Erlernung von häuql ämi od^ Ä ^ ' rauche  von Kw

folgt. Sie werden auch m °r CraI
ä»m Besuche von Fortbildungs -, ^Gewexb^
ausgegeben, fasern der Unterricht ledialiOi. Ä
einen künftigen Beruf oder ^ werb Lläi 'üdung st
Unae  b °bcn leinen Anspruch ans



Bekanntmachung.
In unser Genossenschaftsregistcrwürbe heute

bezüglich des Spar - und Borschutzvercirrs , ein¬
getragener Genossenschaftmit^ unbeschränkter Haft-
Pflicht, zu Leihgestern eingetragen: An Stelle des
seitherigen Rechners ist Johannes Wetter zu
Leihgestern als solcher gewählt.

Gießen, den 10. ll)!ai 1018. 3742B
_ Gro bher zogliches  Amt sgericht.

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister Abt. A würbe heute

eingetragen dieFirma BernhardBerlowitz,Gieftcn
Inhaber : Bernhard Bcrlowih, Kaufmann in Gießen.

Gießen, den 10. Mai 1918. 37433
GroscherzogUches Amtsgericht.

Bekanntmachung
de « Boranichiag der Stadt (Äicfter , für das Nechnungö-

jabr 1918 betreffend.
Der in der Sibnng der Stadlveroi dneten -Bersamm-

iung vorn 16. Alai 1018 sestgestettte Voranschlag der Stadt
' >>ie ^en 11*v da . Otechnungsiabr 1!)18, ebenso die Boran-
tchiäae des Stadterwenerungsfouds , der Armenkasse , der
ViektrizttätSmerke und der Straßenbahn , sowie des Gas-
und Wasserwerks für dieselbe ."»eit , liegen vom 18. d. M.
ab während einer Woche auf dem Stadchaus , Garten¬
strafte 2. Zimmer Nr . 16, offen.

ES wird dies mit den , Bemerken öffentlich bekannt
gemacht , daß die Beterligten innerhalb der Qstenlegnngs-
trist die Voranschläge einsehe » und bet dem Oberbürger-
melster schriftlich oder zu Protokoll Einwendungen gegen
ihren Inhalt Vorbringen können.

In dem Voranschlag der Stadt Gießen ist die
Erhebung einer Umlage beschlossen , zu der auch die
Ausmärker herangezogen werden.

Gießen , den 17. Mai 1918. 3705B
_ Ter Oberbürgermeister : Keller. _

Holzsubmissio ».
Donnerstag den 23. Mai 1918, vormittags

H Uhr . werden folgende Hoizsorlimcnt « aus den
Waldungen der Gemeinde Ullendorf a. d. Lumda
vergeben:

Forstwartei r.
DiArikt Fiiblenwirs, Kattdcrg, Obig den RSdern und

Nasscstrauch.
Eichm-Stämme: 1. Kl. 2 mit 2,65 Mm ., 2. Kl.

8 mit 11,63 Mm ., 3. Kl. 33 mit 29,08 Mm., 4. Kl.
73 mrt 57,12 Mm ., 5. Kl. 18 mit 9,69 Fstm.

Budieii-Stiimmc: 1. Kl. 1 mit 0,92 Mm ., 2. Kl.
5 mit 8,03 Fstm., 3. KI. 15 mit 15,91 Fstm., 4. Kl.
2 mi! 1,58 Mm.

Kiese!n Slammc: 3. Kl. 4 mit 2,69 Fstm., 4. Kl.
>2 mit 8,03 Fstm., 5a . Kl. 24 mit 11,72 Fstm.,
5b. K>. 52 mit 12,52 Fstm.

Fichtcu-Stämme: 1. Kl. 3 mit 11,7t Fstm., 2. Kl.
7 mit 16,38 Fstm., 3. Kl. 28 mit 44,11 Fstm., 4 . Kl.
29 mit 31,61 Fstm., 5 a. Kl. 42 mit 26,75 Fstm.,
5b . « l. 30 mit 6,96 Fstm. '

Forstwartei II.
Distrikt Langebrnch, Eichstochcl, Höllenderg.
Gichen-Stämme: 1. Kl. 2 mit 5.74 Fstm., 2. £

2 mit 2,38 Fstm., 3. Kl. 8 mit 8,12 Fstm., 4. Kl. 29
mit 19,76 Fstm., 5. Kl. 42 mit 18,53 Fstm., 6. Kl. 43
mit 13,15 Fstm.

vschen-Stämmc: 3. Kl. 3 mit 2.55 Fstm.
Kicfkrn-Ztämme: 1. Kl .1 mit 2,04 Fstm., 2. Kl.

>1 mit 15,52 Fstm., 3. Kl. 41 mit 52,59 Fstm., 4 . Kl.
38 mit 36,02 Fstm., 5 a. Kl. 13,91 Fstm.

Fichtcu-Stiimmr: 1. Kl. 1 mb 4,88 Fstm., 2. Kl.
!»mit 22 69 Fstm., 3. Kl.140mit 226,79 Fstm., 4. Kl.
143 mit 139,14 Fstm., 5a . Kl. 157 mit 92,25 Fstm.,
5b. Kl. 102 mit 29,93 Fstm.

Das Holz ist mit Rinde gemessen.
Angebote sind nach Forstwarleien und Klassen

getrennt, verschlossen, mit entsprechenderAufschrift
versehen, bis zu obigem Termin bei Unterzeichneter
Bürgermeisterei einzureichen. Angebote mit zusammen¬
gezogenen Klassen oder mit Bemerkungenusw. ver¬
sehen werden nicht berücksichtigt. Zuschlagssristbis
30. Mai 1918.

Allendorsa. d. Lumda, den 16. Mai 1918.
Großh. Bürgermeisterei Allendorsa d. Lumda.

Rein. »758
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Spitzenblusen
reich gestickt in Weiss und Elfenbeinfarbig
M. 24 .—, 1 . 25 .—, H . 27 .—, M. 30 .—

in grosser Auswahl . 3743a

Fritju lowack

vermIetün'g'en̂ I|  ri ’ifeargeljüfc
sofort gesucht.

3 -Zimmer -Wolinuaa zu
*ermictcn Liebigstr . (»3 . 017S9

^nume zum Unlerstellen
von Möbeln zu vermieten
01718 Marburacr Str . 29.

M1ETGE5UCHE
Herr sucht f litin aeleaeued,
aut möbl . Zimmer zum
1. Juni . Angeb . inner 01742
an den Gtes > Anz.
tt- ebild . Dame sucht möht
Tüdzimmer mit oder o . ne
Pension , nahe der roien
IZinle . Ângebote mit Preis
unter 01728 au den Gieß . Anz.

Sonntags nlle 14Tage sucht

„ B Univ.-Aiigeiikliiiik.

Wilb . Pfeil . Walltorstr! ‘k.

ZlUlü. HsüskOe
per alsbald gesucht . 3759

Onsiav J . Huhu,
_ Bahnhofstr . 63.

Junger Bursche
für den Packrailm gesucht.
3kW S . Weinert.

Eine Arern
snr einige Stunden gesucht

Plockstr . 9 , Laden.
In kaufmännischen Bureau-
arbeiten , Stenogr ., Schreib¬
maschine und im Rechnen
erfahrene

zu möglichst baldig . Eintritt
gesucht . Angebote unr . 3728
an den Gteßener Anzeiger.

fjfcMpfejkiiig , Bohii $iogffmf ?e 34 .
Heute letzterTag: ^ Oie von DscSiiundiäia*̂ .

DL§ ^ Ab morgen Samstag das grosse Fest - Program an:

m

Nur Samstag u . Dienstag:

Henny Porten
in ihrem neuesten Lustspiel

Viggo Larsen
in

L1 F8P
hervorragend . Drama in 4 Akten

Nur Sonntag u . Montag:

Henny Porten
in

Ein Film ohne Liebe
und ohne Verlobung.

Harry will
energisch werden

Lustspiel in 2 Akten

Wegen des zu erwartenden großen Andrangs in den Abendvorstellungen bitten wir höfl.
das titl . Publikum , nach Möglichkeit die Nachmittagsvorstellungen besuchen zu wollen.

morgen Samstag Beginn der Vorstellungen 3 , 8 , 7 und 9 Uhr . -MU

Joseph Herz-Bankgeschäft
Heuen Baue 23  Glchen Telephon Nr. 394

An-und VerkalZs von Geripapieren
foiDie Ausführung

sämtlicher bankgeschästlichen
Transattionen

erfreter
gesteht.

Alte erstklassige Transport -Versicherungs-
Gesellschaft sucht einen Vertreter , welcher
in Kreisen des Handels und der Industrie über
gute Beziehungen verfügt . Geß. Angebote unter
W . 548  an Haascnstein &  Vogler A . - G.
Frankfurt a . / 3 I . 3748 hv

Linlagen -verzlnsung:  In lausender Rechnung4
bei halbjährlicher Kündigung4

Of

°//0' 2787V

Pf ingstangebot!
Besonders

Damen-
Kinder-

preiswerteHüte
Garnierte Damen-Hüte . . . M. 8.75, 11.50, 17.75
Bessere Litzen- u. Tagalhüte „ 20.75, 24.50, 29.50
Elegante Tagalmodeile . . . . „ 35.75, 43.50, 55.00
- Kinder-Hüte, Kieler Hüte, Mützen
Ein Posten schwarzseidenc Wetter- Hüte M. 10.75
Sämtliche Zutaten:  Blumen , Ranken, Borden,

Formen, Bänder, Tülle, Federn, Reiher.
— —-  Größte Auswahl am Platze.

3683a
WILHELM MOLL

Herr oder Dame
Perfekt in Stenographie und Schreibmaschine, sowie mit
Kenntnissen in Buchführunggesucht. Gute Handschrift'
erwünscht. Angebote mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften unter 3740 an den Gieß. Anz.
Tücht. Verkäuferin

zu bald oder 1. Juli gesucht,
sorvie ein LcbrUng oder
Lehrmädchen gegen sofortige
Vergütung . 3762

Max Marnm,
Bahnhofstraße 4.

Kraft.,ehrt Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht

Wilhelm Wiederstein,
01674 Hungen.

sk«

m

. . |
jKjfl
Mfe

PF
das etwas Feldarbeiten
versteht , fleißig u . reilütch
ist, 16 bis 20 Jahre alt,
kann sofort ein treten ;
Zweitmädchen vorhanden.

J. Schauer
Betriebssichrer,

HerschbüÄi. Westerwald,
Gefang .-Kantine . ^ ss

<SL' » 8iL,r»k,er für 1 Pferd
oder 2 Kühe,

Grawjmiihci *für 2 Pferde
lier .wender,
G ©: ẑ e2deKJühcr

in gutem Zustande preis¬
wert abzugeben . 3764c

M . Roferrthal
Liebigstraße 13.
Fernsprecher 77.

Radelreisrg
eingebündelt , partieweise ^ b-
zugeben . 01680

Hämmerle, Danbringeu.

ZllVeklgss. MVlßkü
aus guter Familie nachm,
von 3-8 sofort gesucht . Näh.
3723 Neuen Baue 25 , I.

Gesucht zu sofort od. spater

meTWMah . MWeil
von 8 Ubr früh bis 6 Uhr
abends über Mittag . Zu ertr.
01669 Pension Minerva
Ein in Buchhaltung u. sonst.
Slontorarbetten geübtes

Fräulein
zum alsbaldigen Eintritt
gesucht . 37 :1

Näheres in der Geschäfts-
stelle des Gießen . Anzeigers.

gesucht . Näheres in der Ge-
schäftsstclle d. Gieß.  Anz . S‘M

hilsz-
orbeitcrinncn

mit etwas
Metalldrehen,
gestellt.

Hebung
werden

im
ein-
3681

^irma Spörhase
vorm. Standluger & Co.

Irfijr.Ullsr-mß ii.  BktriMsMer
gesucht. .

Als Bewerber kommen solche in Betracht, die
nachweislich im Dampsturbincnbetrieb, in elektrischen
Kraft- und Lichtanschlüssen erfahren sind, und die
gewöhnliche Reparaturen - und Unterhaltungsarbeiten
des Betriebes selbständig altsführen können. Aus¬
bildung als Dreher erwünscht, aber nicht Bedingung.
Bei Bewährung dauernde Verwendung. Kriegs¬
beschädigte nicht ausgeschl. Sofortiger Dlensteintntt
erwünscht. 3685D

Angebote mit Lebenslauf, Ze»,gnisabschr. und
Militärverh . sind unter Angabe der Gehaltsanspr.
an die Direktion des ProviuzialwasserwerkS
Inheiden Gießen , Ostanlage Nr . 40, zu richten.

□sercwerä Haigsr, Svlargarelhenhütte
sucht für dauernde Akkordarbeit

männliche u. weibliche
Arbeitskräfte.
Meldungen ab Mittwoch de« 22. Mai.

Jüngeres Mädchen zu
zwei Kindern geslicht . 3714

Dries ch, Selleic -weg 70.
Znverläff . Mädchen zu

zwei Leuten aesndit . 01736
Katb . Schmidt,

gewerbsmäßige Stellcn-
vermittlerin , älsterroeg 6.

L e lir 1 1 n
Suche für meinen Sohn nute
Stellung als Kaufmanns
LebrUua in einem hieß Ge¬
schäft. Eintritt kann sofort
erfolgen . Angeb . unter 01724
an den Gieß . Anz . erbeten.

Ellin Break lbsitzigj, fast
neu , mit Polstersitzen , und
ein Brotwag ;©'! preiswert
zu verkamen 01680

Bäckerei sHr -aelOöffcr,
_Aster weg 26.

Zweiivänniger

MüLerwagen
in gutem Zustande , zu ver*
kaufen . Ferd . Bnrk,
3754 Rodheimer Str . 20.

Tlichtige

Verkäuferin
in allen Branchen kundig,
sucht ver 1. Juli vafleude
-Btellung . Angeb . unter 01718
an den Gieß . Slnz . erbeten.

*' VE RKÄUFE *" *~ f

M  erh. Kcrtîittelgrob,
01730 Hammstrafte 1.
(^ ebrancktcr Herd ttflöder ),
135X80 . zu verkaufen 01741

Diezstrafte 6 , p.
1 Kindcr -Trahtbettstelle

zu verkaufen 01?33
.Kaifer -Allee 38 , p.

lüii Siiiöeiifiöinni
01737

zu ver¬
kaufen.

Kreuzblatt 8.
Handkoßrr, gut erhalte

zu verk.
01719 Walltorstr . 6 . II.

SI4 :B-megCTVtt .3re » , gut
erhalten , zu verkauseu
01723 ob ulws str . 35 , IIL

01
portwago « zu verkaufen72tl Astcrwca :!9.

Damenbut wegen Trauer-
falleS u. Mndcrftübl en m.
SvielUsch billig zu verkaufen
01734 Ricaelviad 23 , p.

. . . . .1
Verkaufe einen rcinraff.

Italiener -Habn , rebhuli ' i-
farbtg . 17cr Brut . Math.
Hüich , Gieften . Buddestr . 8.
LterkSl zu verkaufen l°m -'

Marbyr «er Strafte 66.

Wandohne,
sacht. Oflerien an Karl Lis 'Ä.
.^ reuzplav 6, 11._ 01722
(' ine Mandoline zu kailfen
gesucht . Schristl . Angebote
umer 01788 an den (Siet Anz.



Tode »-AMdg ^ .
Allen Verwandten , Frs -ttfidan und Bekannte » hierdurch dielT7 .liPhA \ l 11 ilnn er Hoft m « ln ^ ta __, _ ,, ü t uuu DCKBiinim menraren aie

sohmersEiiche Mitteilung , daß meine innigstgeliebte Frau , unsere
Mutter . Schwiegermutter , GroÖrmitter , Schwester , Öchwftgeringute _

und Tante

n
Frau Katharina Benk geb. Schäfer

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von
tw Jahren sanft entschlafen ist . •

Die trauernden Hinterbliebenen:
Angast Bcnk
Ansast Benk and Familie
Heinrich Benk and Familie
Karl Stöcker and Frau Barle geb . BenkGustav Benk

Tieferschüttert erhielten wir die überaus traurige Nachricht , daß mein
innigstgeliebter , treubesorgter Mann , unser herzensguter , braver Sohn
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

Gießen (West -Anlage 64). den 16. Mai 1918.

ng findet Sams
01720

Die Bcerdi
5*/* Ubr , von der ftapelle des Neuen

tag den 18. Mai , nachmittags
i Friedhofes aus statt.

Sergeant Hermann KIös m

Inhaber des Eisernen Kremes II. Kl. und der HessischenTapferkcitsiitedaiile
Landwehr-Infanterie-Regiment Nr. 53, 7. Kompagnie

nach 45 monatiger treuer Pflichterfüllung am 1. Mai infolge einer Lungen¬
entzündung in einem Feldlazarett plötzlich und unerwartet fürs Vaterland
gestorben ist.

Gießen (Wetzsteinstr. 46), Essen, Kohden, Neu-
Isenburg, Dietenhofen und im Felde, 17. Mai 1918.
91 ii

In tiefem Schmerz:
Berta Klös geb. Mickel
Familie Ph. Klös
Familie Ph. Mickel

Nach Gottes unerforseMichem Ratschluß starb nach längerem,
mit Geduld getragenem Leiden meine liebe Frau , unsere liebe
Schwester , Schwigerin , Tante und Gote

Frau Katharina Botiarius Grätzeren Posten

geb . Pfeiffer
am Mittwoch den 15. Mai , abends UV * Uhr , im 36. Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Christoph Bon &rias , Haltepunktwärter
nebst Allen Anverwandten.

Rödgen . Großen -Buseck , den 17. Mai 1918.

Die Beerdigung findet Samstag den 18. Mai , nachmittags 2 Uhr.
vom Hause Bahnhofstraße 15, Großen -Buseck , aus statt 3767

Wir sagen allen , die in diesen für uns so

schweren Tagen unseres dahingegangenen
Jungen und unserer iu liebevoller Teilnahme
gedacht haben , herzlichsten Dank . w,

erstklassige Ware , meistens
vikiert . sehr geeignet ilir
Feldkultur . kräftig u . wüchsig,
sowie starkem pikierte«
Sellerie und Lauch
empfiehlt 01671

Gärtnerei DSugeS
(Siehe «. Ma rb nrg er Str . S7.

Br . Reinewald und Familie.

Giessen (Liebigstr . 32 ), den 16 . Mai 1918.

Siegellack

Danksagung.
Für die während der langen Krankheit und beim Hin¬

scheiden unseres geliebten Gatten und Vaters, des
Lehrers i. R.

HeinrichLudwigNicolaus
von Verwandten , Freunden und Bekannten empfangenen
überaus zahlreichen Beweise wohltuender Teilnahme , sowie
für die liebevolle Pflege seitens der Schwestern des evan¬
gelischen Schwesternhauses sagen wir tiefgefühlten Dank
Unsem herzlichsten Dank allen Teilnehmern an dem
Leichenbegängnis und für die vielen Kranzspenden und alle
Beileidsbezeugungen . Ganz besonders danken wir dem
Obmann des Bezirks-Lehrervereins Großen -Linden, Herrn
Lehrer Kling, und den Vertretern der Schule und des
Gesangvereins Hausen , Herrn Lehrer Zoller und Herrn
Hörr, für die bei der Kränzeniederlegung gesprochenen
ehrenden Worte . Wannen , innigen Dank der Gemeinde
Hausen für den gewidmeten prächtigen Kranz und für
ihren tiefempfundenen Nachruf aus dem Munde ihres
Geistlichen, des Herrn Pfarrers Dr. Preuschen . Herzlichst
sei gedankt Herrn Lehrer Nanz und seiner Schulklasse für
den schönen Vortrag der Grabgesänge . Vornehmsten Dank
endlich Herrn Pfarrer Bechtolsheimer und Herrn Pfarrer
Koehler für die bei der Einsegnung und der Bestattungs¬
feier gesprochenen Worte der Ehrung unseres teuren Ent¬
schlafenen und der wannen Teilnahme und des Trostes
für die Hinterbliebenen.

gute schwarze Kriegs wäre

20 Stangen
in 2 KartoaS eiuschl . ' " «s

Mark 8 .50.
Wilhelm Schmidt,

Frankfurt a . B . ,
Mainzer Landstr . 281—85.

C-rledigterSteSbnef.
Der Steckbrief geye»

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

die zahlreichen Blamenspenden bei dem plötzlichen Heim¬
gange unseres Sohnes

Wilhelm
sprechen wir allen Freunden , Verwandten und Be¬
kannten , dem Stations - und Zugpersonal,
meisterei und Herrn Pfarrer Dr
unseren innigsten Dank aus.

Die hart heimgesuchte und betroffene Familie
Georg Wallbott VII.

der Bahn-
Preusohen in Hausen

Garbenteich , den 17. Mai 1918. oi7 r

Ernst WiLach ist erledigt
Neuwied , den 1. Mai tm

Der Erste StaarSamvalt:
I . A.:

Neuser . 3760D
empfohlene , kinderloseGut

Leute finden gegen Bureau-
retntgen usw . freie schöne

Zimmer - Wsvmmng.
t 37«Schrift !. Angeb . unter

an den Gteg . Amz. _
bandGoldene * An

verlöre » .
Gegen gute Belederung ab¬
zugeben bei Rkbl . Kros-dei
dorfer Strabe 01711

Privatunterricht
in HaseMneischrslbtn nnd
eütl .Zsiehasn gesucht . Angeb.
unter 01727 an denGiek . Anz.
Ueberuehme daö RdmShe»
v . Bleich undGrasgärren.

Wild . Ned , 01739
Frankfurter Straste 1381.

Namens der trauernden Familie:
Fra» Luise Nicolaus geb. Etling.

Gießen , den 16. Mai 1918. 8T41

Den Heldentod fürs Vaterland starb am
23. April unser treuer Kamerad

Submissionsverkiurf von Radelstammhslz
bei der Stadt Gieren.

Miisk. K«ri Jlfrifrr
von Ettingshausen

im Fnf .°Regt . Generalfeldmarichall v. Mackensen
t3. Westpreufiisches ) Nr . 129, 3 Komp.

Dem guten Freund und unverzagten Geist
in jeder Lebenslage bewahren seine Kameraden
ein bleibendes Andenken.

verein für Zchiachtvieh-Versicherung
in Gießen.

Unteroffz. Walter
Gefr. H. Schmidt
Mu - k. R. Reitz

„ R. Kühl

MuSk. H. Muth
„ W. Blöster
„ W. Diehl
„ F . Petri

Generalversammlung
am2(. Mai(9(8, mittags(2 Uhr
im Sasthof„zam Uaiserhas", hier.

Tagesordnung : /

Aenderung dtzs Z 18 der Statuten, Herabsetzung des Reserve¬
fonds betreffend,

2.
Beschlußfassung über Verwendung des zur Verfügung stehenden
Betrages bzw. Ueberschusses,
Geschäftliches.

Gießen, den 15. Mai 1918.

Der Vorst «, »,S. 3755D

MuSk. W. Kaiser. 37830

Mein Geschäft bleibt die

im

geschlossen
Spezial -Geschäft
Franz Bette

Mäusburg 10.

i 3766
-rnrrrrrmrrrrvrurrrrrrrrrui

AuS den Waldungen der Stadt Gietzen im Bezirk des
Forstwarts Arft -Hochwart in den Abteilungen Oderwald
und Fernewald sollen die nachstehend verzetchneren , auf-
gearbeiteten Nadelstämme im SubmiffionSwege verkauft
werden:
Los 1 22 Fichlenstämme v. 30—39 Ztm . Dchm . m. 29>03 Fstm

1 Fichtenftamm „ 40 —49 * , „ \M „
„ 2 40 Fichten stämme „ L>—29 * * * 87,66 „
„ B 76 * „ 20- 24 „ - „ 4a20 ,.
„ 4 264 ^ * unt . 20 . „ „ 61,43 „
„ 5 4Kiefernftämmev . 25—29 „ „ „ 3,13 „

3 * * 30- 39 * „ „ 3,11  „
1 Kiesernftamm „ 40—40 , an  0,87 „

Die Stammabschnitte find mft der Rinde gemessen,
nicht entrindet und nicht an die Schneisen gerückt.

DaS Gebot geht auf den Festmeter und ist für jedes
Los besonders anzugeben . Gegen ausreichende Sicherheit
wird Zadlungssrist bis 15. November 1818 gewährt . Hvlz,
das nach dem 1. Juli 1918 noch im Walde liegt , anch Käufer
alsbald entrinden lasten.

Angeboie find verschlosten und mit der Aufschrift
„SnbmissionsholzverkauF bis svätestenS 27 . Mai 1818 ,
vormittags 11 Uhr « an den Oberbürgermeister der Stadt
Giefien einzureichen , woselbst mn die angegebene 8rft die
Eröffnung der Angebote tn Anwesenheit der etwa ei>
schienenen Bieter erfolgt.

Wegen vorheriger Besichtigung des Holzes wende man
sich an den Forstwarl Arit -Hochwart . Nähere Auskunft
erteilt auch Grosth . Oberförsterei Giefien.

Giefien , den 15. Mat 1918. 87Ö2B
Der Oberbürgermeister . I . B . : Krenzie « , Beigeordneter.

Holzversteigerung.
Krcitag den 24. Mai 1018 , vorm. 8 Uhr

anfaugeud , werden in den Waldungen der Ge¬
meinde Attendorf an der Lumda , Distrikt Eich¬
stachel und Höllenberg (Forstwartei 2) versteigert:
248 Rm. Buche, 2 Rm. Fichten-Scheitholz
230Rm.Buche,54Rm.Eiche,46,5Nm.Fichtcn-Knüppel
49 Rm.Buche,75Rm.Eichen, 237 Rm.Fichtcn-ReiSholz
65 Rm.'Buche, 35 N̂m.Eiche, 81 Rm.Fichten-Stockhvlz
2Rm. Derbstangen, 19 Rm. Eichen-Nutzknüppel.

Zusammenkunft im Distrikt Eichstachel.
Mendorf a. d. Lumda, 15. Mai 1918.

Großh.Bürgermeisterei Alleudors a.
Rein.

3757
Lumda.



Nr. M Zweiter Blatt
Englmrds Aussichten zur See

„Daily Telegraph" vom 21. März faßt fein Urteil über das
erste Jahr des uneingeschränktenU-Bootkrieges in die Worte zu-
sainmen: .̂Wir erleben die Folgen einer einzigen falschen Rech¬
nung. llniere Lage zur See ist nicht mehr das. was sie vor
einem Jahre war ', etwa 31/2  Mill . Tonnen unserer Schiffe find
dahin, gleichbedeutend mit 40 % der für die "bürgerlichen Bedürf¬
nisse der Bevölkerung verfügbaren Räumte."

Obwohl wir wissen, daß die gesamten englischen Handel?-
ichisfSverlusteim Jahre 1917 erheblich größer gewesen sind,
oaß sie nicht nur 3ya, sondern mindestens 5Vs Millionen Tonnen
betragen, wollen wir die offensichtlich von der britischen Admi¬
ralität beeinflußten Angaben des „Daily Telegraph" einmal
als Ausgangspunkt benutzen für eine Betrachtung der voraus¬
sichtlichen Weiterentwickelungdes englischen»andelsschisfsraums
im Jahre 1918.

Nehmen wir an, wir versenken im Monat durchschnittlich
600 000 Tonnen, also im Jahre 1918 rund 7 Millionen Tonnen.
Diese Annahme ist weder optimistischnoch pessimistisch, sondern
entspricht nur der Wirklichkeit. Durch Seeschaden und natür-
liche Abnutzung gehen außerdem von der gesamten, der Entente
dienstbaren Handelsflotte rund 750 000 ‘ Tonnen jährlich zu
Grunde. Der konservative Abgeordnete Bcllairs schätzte Anfang
März im Untcrhause allein die englischen Seeunfüttc auf 500 000
Tonnen. Die Neubauten Englands und der Vereinigten Staaten,
die rund 1,1 Mill . bzw. 0,9 Mill . Tonnen betrugen, wird der
größte englische Optimist nicht höher schätzen als 2 Mill . bzw
1,8 Mill . Tonnen, zusammen also aus rund 8,8 Mill . Tonnen.
Japan baut in der Hauptsache für seinen eigenen Bedarf. Den
Neutralen fehlt es an Stahl und Kohlen, die ihnen England
oder die Vereinigten Staaten nur auf Kosten ihrer eigenen
Leistungsfähigkeit liefern können. Was Frankreich und Italien
sowie die noch Kleineren unserer Gegner vom Stapel laufen
lasse» können, verdient kaum Erwähnung. ES stehen also*Ende
1M8 rund 3,8 Mill. Neubauten 7,75 MÜl. Versenkungen gegen¬
über. d. h. auf jede neuerchaute Tonne kommen mindestens 2
nerseukte Tonnen. Dies sind die Aussichten, die Bedingungen,
unter denen England den Kainpf zur See sortsetzt. Wenn Eng¬
land heute schon ernste Schwierigkeiten hat, seine Kriegswirt¬
schaft durchzuhalben, und wenn die Vereinigten Staaten heute
noch nicht -enügend Schiffsraum vcsiyen, um ihre militärischen
Versprechungenzu erfüllen,. so wird der Entente Ende dieses
JahreS für kriegerische Zweite noch weniger Frachtraum zur
Verfügung stehen als jetzt und der für bürgerliche Zwecke be¬
nutzte englische SchifPraum wird sich bis dahin auch nach
englischem Urteil nicht nur um 40 0/0 vermindert haben, sondern
schätzungsweiseam  75 %, trenn nicht noch mehr. Die Folgen
Hit die feindlicheKriegsführung liegen dann auf der Hand.

Die Chicagoer „Daily Tribüne" schätzte Englands Aus¬
sichten noch niedriger, indem sie in ihrer Nummer vom 15. März
schreibt, daß die U-Boote jetzt mehr als 3 Tonnen auf jede
neugetzaute Tonne versenken. Sie folgert hieraus sehr ver¬
nünftig „Alle unsere ehrgeizigen Landkriegspläne werden aus
nichts hlnauslau.se«, wenn diese Lage nicht besser und bald besser
wird Die INoral unserer Bundesgenossen kann durch derartige
Umstänüe nicht unberührt bleiben. Ihre Nahrungsmittelzufuhr
ist schon  jetzt gefährlich niedrig."

Eichener Anzeiger(General-Anzeiger für Gberhchen) Freitag. \l.  Mai;y(8

Sitzung der Stadtverordnete «.
. , -mr.  Gießen,  17 . Mai 1*918.

(müpefero) )mb die Beigeordneten Enunelius und Kreuz im
wtm-e die Stadtverordneten Ebel, Faber, Heichelheim, Jaun,
>krmnm, Leib, Löber, Orbig, Petri, Plank, Simon . Sommer,
Urstadt. Vetters, Wimmeuauer und Winu.

Zu Urkundspersoueu  werden die Stadtverordneten
Löber und Wimmeuauer gewählt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung weist Oberbürgermeister
Keller auf die Bedeutung der Lnvendvrfs--Speude hin, die
bosstrttftch auch in Gießen einen -vollen Erfolg habe.

Punkt 1—8 der Tagesordnung finden sodann rasche Erledi¬
gung. Die Rechnung der P lock scheu Stiftung Kr 1916

folgendes: Annahmen:
5773/78 Mk., Ausgaben: 4759,93 Mk.. barer Vorrat : 964,35 Mk

Ebenso findet die Re chn u n g de r A r m e n ka sse für 1916
dre Zustimmung  der Versammlung. Die Rechnung gibt an-
Umrahm,m: 154 456,53 Mk.. Ausgaben: 146 956,53 Mk., Ausitande: 7o00 Mk.

Der Rechnungsabschluß der Stadtkasse  für 1914
nicht bekanntgegeben,  da zuerst eine Vorprüfung

durch den Finanzausschuß unter Vorsitz des Stadtv. 5) e i che l
herm  stattfinden soll.

Tie Genehmigung zum Betriebe von Wirtschaftenwird erteilt
E Karl Somm er  Kr eine Kaffeewirtschaft im .Hause Msmarck-

otwk̂helm Bö ß für eine Schankwirtschaft im Hause
Kaiser-Allee 17 und Hedwig Junge  für eine Schankwirtschaft
rm Hause seftersweg 78.
^ Zu Punkt 7 der Tagesortnrung (Fahrpreis der
Straßenbahn)  erllärt der Oberbürgermeister, daß durch die
nene ^ahrkartensdeuer, die bei der Straßenbahn sich bekanntlich
mft 6 Prozent belaufe, auch für Gießen die Frage der Fahrpreis¬
erhöhungbrennend geworden sei. Tie Betriebsdeputation habe die
Angelegenheit genau geprüft und sei zu dem Schlüsse gekommen
daß bei der Rentabilität der Straßenbahn, die zurzeit ohne
'tadtnchen Zuschuß arbeite, eine Erhöhung des Fahr-
prerses nicht erforderlich  sei . Jedoch solle die
Vergünstigung der Fahrmarken (14 Stück für 1 Mk.) wegfallen
und ur Zukunftnur noch 11 Stück Kr 1 Mk. ausgegeben werden

Stadtv . Urstadt  ftagt an, warum in letzter Zeit Nur noch
Papierbeutelchenmit 7 Marken zu 50 Pf . aus gegebenwürden

Oberbürgerm erster Keller  betont , daß biefc Maßregel sich
als erforderlichgezeigt lyabe,  da es der Stadt an Marken zur Ver
tnlung an bevorrechtete Personen (Schwestern! fehlte.

Stadtt'. Ebel  ist dafür, daß den bevorrechteten Personen leine
Marken, sondern Ausweise zur freien Benutzungausgestellt tverden

Stadtv . Vetters  hält die Herabsetzungder Markenmenge
von 14 auf 11 Kr 1 Mk. für wenig angebracht, da gerade durch
dre Einführung der billigen Marken der Verkehr sich wesentlichgehoben habe.

OberbürgermeisterKeller  weist darauf hin, daß unter den
fetzigen Umständen die weitere Beibehaltung der Verbilligung
schlechterdings unmöglich sei.

Die Stadtv . Sommer und Löber  treten dafür ein,
daß wenigstens 12 Marken für 1 Mark verkauftwürden.

Stadtv . Krumm  hält vom kaufmännischen Standpunkte aus,
der hier beobachtet werden müsse, die Festsetzung der Markenmenge
von 11 für 1 Mark für richtig, zumal Gießen noch die ein¬
zige Mittelstadt sei, die den 10 - Pf . - Tarif beibe¬
halt e u lyabe.

In der folgenden Abstimmung wird der Antrag der Be-
trie b̂sdeputation angenommen.  Eine Erhöhung
beÄ Fahrpreises ftndet demnach nicht statt, jedoch werden
in der Folge mrr noch 11 F ahrmarken zu 1 Mark  aus-
gegeben.

Ter V 0 r an sch lag der Plockschen Stiftung für
19 18 (Punkt 8), der in Eimrahmenund Ausgaben mit 6619 Mk
abschließt, findet Annahme:  ebenso toiid Kr die am 18,
19. und 20. Mai in Gießen stattfindendeBezirksausstellung der
Eisenbachn-.Aeintterzuchtvereine Kr Gießen und Umgegend eiw
Ehrenpreis von 25 Mk. bewilligt.

Zum Schluß der öffentlichen Sitzung gelangt der Voran¬
schlag  der Stadtkasse imd der städtischen Nebenkassen für das
Rechnungsjahr 19 18  zur Vorlage.

Oberbürgermeister Keller verliest die einzelnen Titel in
Einnahmen und Ausgaben. Nach Aussprache findet durch Ab¬
stimmung der Voranschlag einstimmige Annahme
Wir verwerfenrm übrigen auf den Auszug aus dem Voranschlag

rn Nr. 111 des Greßeuer Anzeigers vom 14. Mai 1918)
Wichttge Ausführungen werden gelegentlich folgender Titelgemacht:

Titel 4 (Wölbungen).
kÄtadtv. Vetters  schneidet abermals, wie in der letzten

pwmt titi  Zwge des teuren Hjalzes otv das die Swidt Im  Ae-

lvrcht nach aus den Waldungen verkauft. Das Hotz sei zu teuer
mrd nrüsse bei der großen Summe, die man aus den Waldungen!
gewinne, billiger und zwar so preiswert wie möglich abgegeben
werden. Es sei aber scheinbar hier wie im Handel, wo auch un¬
gerechtfertigtePreissteigerungen Platz gegriffen hätten.

lOberbürgernreisder Keller  betont wie früher, daß die An
gelegenheit nachgeprüft worden sei. Es stelle sich immer wieder
heraus, daß das Holz wesentlich billiger wie in anderen Städten sei.

Stadtv . Urstadt  stimmt dem Stadtv . Vetters  bei und
erllärt, daß z. B. der Staat das Holz billiger liefere.

OberbürgermeisterKeller  weist den Redner darauf hin, daß
der Staat nur an seine Beamten liefere, während es sich hier um
städtisches Holz handele. Er bittet ferner, die Angelegenheit nicht
wreder zum Gegenstandeiner Tebatte zu machen, da doch erst aus¬
führlich tat der letzten Sitzung darüber beraten tvorden sei.

Stadtv . Vetters  wahrt seinen Standpunkt.
Tie Stadtv . Löber und Planck  erklären ebenfalls, daß

rem Anlaß voitiege, über die hiesigen Holzpreisezu klagen.
Stadtv . Ebel  ist für den Holzverkauf nach Metern und nicht

ln«ck Gewicht wegen der im ftisck-en Holze enthaltenen Feuchtigkeit.
Stadtv . Krumm  Haft den Verkauf nach Metern wegen des

Schneidens nicht flft möglich. Im übrigen wendet er sich gegen die
Ausführungen des Stadtv . Vetters  über die Preistreibereien
im Handel und legt Vertvahrungein.

Titel 13 (FrieDHöfe).
Stadtv . Ebel  tritt für die Erhaltung der alten Friedhofs¬

denkmäler auf dem aften Friedhof ein, die, von tuftur- nnfr stadt¬
geschichtlichem Wert, immer mehr zerfallen. Tie Entfernung und
Unterbringungderselben an geschlitzter Stelle , etwa in einer Halle,
sei dringerch erforderlich.

.̂„ ^ ^ öiirgermeisterKeller  stimmt den Ausführungen zu und
will die Angelegenheit der Friedhosskommissionunterbreiten.

Titel 14 (Volks- und Fortbildungsschule).
Stadtv . Urstadt  ftagt an, warum nur Kr den .Knabenhort

und nvchit auch Kr 'ben Mädchen Hort 1000 Mk. mehr als im vorigen
Jahr vorgesehenseien.

(Oberbürgermeister Keller  erwidert, daß das nicht erforder-
luh scheine. Die größere VeranschlagungKr den Knabenhott sei
wegen des Anwachsensund der notwendigen Teilung des Hortes
erfolgt.

Titel 28 (Bäche und Badeanstalten).
Stadtv . Vetters  bittet Nachsorfchrmgen nach den Ergeb¬

nissen der Lahnfischerei an stellen zu wollen, da tm-an von den Fischen
nichts zu sehen bekomme.

Titel 46 a (Arftgsteuerungszulagen).
Stadtv . Urstadt  hält die vorgeseheneSumme von 180000

Mark Kr unzureichend.
OberbürgermeisterKeller:  Es ist möglich, daß die Summe

ausrercht. Wenn nicht, wird eine Ergänzung beantragt. Die staat¬
lichen Zulagen dienten bisher als Vorbild. sttun hat der Staat
eine Erhöhung der Zulagen in Aussichtgestellt. Kommt diese nicht
bald, müjsen wir unabhängig vom Staat zur Erhöhung schreiten,
denn diese ist dringend erforderlich. Eine wirklicheNotlage für
Lehrer und Beamte liegt vielfach vor.

Titel 55 (Wertzuwnchssteuer).
Stadtv . Wiun:  Tie Wertzuwachssteuer muß unbedingt weg¬

fallen, denn sie ist ungereM auch hat sie nur die Stadt Gießen nochbeibehallen.
OberbürgermeisterKeller:  In sämtlichen hessischen Städten

wird die Wertzulvachssteuer noch entrichtet.
Stadtv . Löber  sttmmt dem Stadtv. Winn  zu und meinl,

man müsse hier bahnbrechend wirken.
Stadtv . Ebel  vertritt den gegenkeiftgen Standpunft, hält die

Wertzuwachslyeueirfür ausgezeichnet, um die Bodenspekulanten,
heranzukriegen. Aber sie gehöre nur auf unbebautes und nicht aus
bebautes Gelände gelegt.

Stadtv . Krumm  hält die Zeit, um über Steuerftagen zu be¬
raten, nicht Kr geeignet. Stadtv . Löber  dagegen will die Frage
habeûE ^ ^ "̂ ordnung in der Stadtverordnetenversammlung
_ .Oberbürgermeister Keller  schißt sich der Meinung des
stadtv . Krumm  au und stellt die Regelung in der kommenden
ftnedenszeit in . Aussicht.
Titel 73 (An- und Verkauf von Getänden und Grundstücken).

Stadtv . Urstadt  meint, daß die für den Erwerb von Grund¬
stücken vorgeseheneSumme von 2000 Mark zu niedrig sei

OberbürgermeisterKeller  betont, daß zur Vereinfachungder
Rechnunges richttger sei, eine niedrige Summe festzusetzen und im
Bedarfsfälle darüber hirrauszugreifen.
Titel 75 (Erbauung von Straßen , Wegen und Anlagen)

Stadtv . Winn  hält auch die hierfür festgelegte Summe zu

Male z/ur Aufführung . Bin Samstag ab steht der Porten-
Frim „Gräfin Küchenfee" auf dem'  Spielplan . Außerdem
to,ert5ert das Drama „Lehrer Matthieseu " mit Viggo Larfen
m der Hauptrolle uuo das Lustspiel „Harry will euergffch
werden " vorgeführt . Siehe Anzeige.

Starkenburg und Rheinhessen.
— Rüsfelsheim,  16 . Mai . Tie von denk an der West-

ftont gefallenen Mit in lull er der Firma Opcl, Tr . Ludwig Opel,
letzttmllrĝ verKgte Tr . - Ludwig - Opel - Stiftung,  die
Bücherei, Fachschule, Arbeitersievlnng und Junggfiel len heim um-
satzt. hat me  landesherrliche Genehmigung erhalten.

Hessm-Nassau.
c- ~ Frankfurt  a . M ., 17. Mai . LatrdgräftnAnna von
§ .b' ien,  geb . Prinzessür von Preußen, das älteste Mitglied des
Iaufts Hohenzollern, feiert heute in körperlicherund Mistiger
F^ 'che chreii 82. Geburtstag. Tie greise Fürsttn ist eine Tochter
des 1883 verstorbenenPrinzen .Karl von Preußen, eines jüngeren
Bruders Kaiser Wilhelms I., and eine Schwesterdes Generalseld->

Prinzen Friedrich Kart von Preußen, der bereits 1885,
57 <;ahre alt , starb.

H. L. Marburg,  15 . Mai . Der durch die ständig zuneh-
merwe Paprernot  bedingte Raummangel  hat die hiesigen
P.ß1* u n g e n zu dem bindenden Abkommenveranlaßt, r e d a k-

eile Hinweise  auf öffentlich Veranstaltungen, Theater^
Konzerte, Vorträge nur noch in eineyi Umfang von 10 Zeilen, bei
mehrere Hinweisen im Gesamtumfang von höchstens20 Zeilenaufzunehmen.

gering.
OberbürgermeisterKeller  erwidert dasselbewie bei Titel 73
Stadtv . So m m e r°wünscht, daß man fortsahre, wmiger große

Strafen wie llnne Verbindungsstraßenanzulegen, was sich cnißerst
praktisch erwiesen habe.

Degen die übrigen Titel wird nihts mehr erwähnt
Zum Spezialvoranschlagdes Gastverks bespricht Stadtv U r -

stadt  die schwierige Kohlenversorgungund spricht seine Anerken¬
nung über die glatte Regelung der Frage aus

Tie Debatte wird hieraufgeschlossen.
Ueber die Finanzlage der Stadt Gießen wäre noch folgendesvon Interesse:
Tie letzte Zusammenstellung des Vermögens wurde bei Ab

schluß des Rechnungsjahres 1912 vorgenmnmen.
Tanach betrug das Vermögen 30092 687 Mk. Während des

Krieges konnte aus Zeitmangel eine Neuaufstellungder Vermögens-
tverte nicht ovrgenommen tverden. Eine Erhöhung des Vermögens
hat aber iuzwischn stattgeKnben, namentlichdurchin der elektrischenNeberlandaulagemverstierte Kapitalien.

Die Kapitllschuldder Stadt betrug: 1915 24 558 495 71 Mk
1916 24 212 920,78 Mt ., 1917 23 794 429,07 Mk und 1918
23 392 429,07 Mk. Tie feste Mpitalschuld ist also seit 1915 infolge
planmäßiger Tilgung um 1 166066,64 Mk. vermindert worden'

Andererseits ist während des Krieges eine schiebende Schuld
von 3 394 000 M . ausgenommen toorden. Dieser schwebenden
Schuld stehen jedoch als Aktövposten die von der Stadt gezeichnete
Kriegsg nleihe gege nüber.

lieber die Kriegskosten der Stadt wird besondere Rechmmgge¬
führt. Tie Kriegskosten bestehen in -den .Kosten für Einguartterumgen
Familienunterftützungen, Lebens- und Futtermillelversorgung'
Löhne und Gehälter für Aushilfskräfte, Kriegsspenden, Trucksackk-ii" s. iv.

Ter letzte vor einigen Tagen vorgenommene Abschluß
ergab eme Einnahme von 10 409 10 2,72  Mk und eine
Ausgabe von 12 476 070,12  Mk ., Kdaß die Kriegs-
0  VF ^ zur Zeit eine Aufwendung der Stadt 'von
2 066 96 7,40  Mk . verzeichnet. Drese Summe stellt natürlich
mchr dre endgültige Belastung der Stadt dar, da ihr noch Gegen-
wertean Lebensmitteln, Futtermitteln usw. gegenüberstehen

Aus Stadt uud Catid.
Gießen , den 17. Mai 1918.

Auszeichnung.  Musketier Carl Strack,  Sohn
des Kontrolleurs Gtz. Strack von lfter, wurde mit deni
Eisernen Kreuz 2. Klasse ansgezeicl>net.

** Kaninchen -, Geflügel - und Ziegen - Ans-
stellung  Während der Pfrngstfeiertage findet mfi der
Lieblgshöhe in  Gießen die Bezirks -Kaninchon , Ge-
lugel und Zregen-Ansstellung statt . Nach den einae-

lanfeneil Anmeldungen zn schließen, snrd alle Rassen ver¬
treten . Am ziwerten Feiertag nachmittags und aberrds finden
Konzerte der Mlitärkapelle statt. Zur feierlichen Eröffmtna
am Samstag haben die Vertreter der Kgl. Eisenbahndirek
tron, der hiesigen EiseNbnhnämder imd die Spitzen der Zivil-
behorden ihr Erscheinen ^ gesagt . Auch sind schon Mhlreiche
Ehrenprerse gesttftet.

** Lichtspielhaus,  Bahrihofftraße 34 Das Film

Letzte Nachrlchten.
neueste Ẑerick̂t - er ^ eeve ^leitung.

lWTB .) Großes Hauptquartier,  17 . Mai.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ein feindlicherMonitor beschoß Ostende und fügte der

Bevölkerung erhebliche Verluste zu.
An den Kampffronten war die Feuertätigkeit nur in

wenigen Abschnitten gkstügert. Reg? Erkundungsiäti ^keit
yrelt an. Bei Abwehr stärtercr englischer Vorstöße nördlich
von der Scarpe und bei Beaumont—Hamel, sowie bei er-
tolgreichen eigenen Unternehniungen südlich von Arras mach¬
ten wir Gefangene.

An den übrigen Fronten nichts von VDeutung.

Gestern wurden 18 feindliche Flugzeuge und 1 Fesftl-
vallon abgelchoffen. Leutnant Löwenhardt errang seinen 22..
Leutnant Windisch seinen 21. Luftsieg.

Der Erste Generalauartiermeister
Ludendorff.

Die militärische ftire des deutsch-österrnchich-ungarischen
Bündnisses.

Budapests  16 . Mai . (WTB . Nichtamtlich.) Meldung des
Ungarochn Korr. Bur . Ueber die militärische Seite des
Bündnisses mit Deutschland  schreibendie Blatter u a -

■I  des militärischen und wittschaftlichen Bündnisses kann
mcht ohne Wirkung auf das militärische Verhältnis bleiben
Beretts vor Ansbruchdes Krieges bestand eine enge Fühlungnahme
zwischen dem deut,chen und dem österreich-ungarischenGeneralstab
Wahrend des Krieges hat s«h diese Fühlung selbstverständlich immer
mehr v^ tieft, rndem auch die berderieitigenTruppenkörpernach
den gleichen Gnrndsätzen ausgebildet toorden sind. Tie Ôemeiiisam-
2 , o Untere,sen und Ziele ermöglichtenein rasches und erfolgrei-

v? Z^knmmengehenWir habeii gegenseitig Vvnemandergelernt
Mid läeuerungen auf allen Gebieten voneinander übernommen
Die,e Um>t-ande ermöglichtenes auch, daß in Fällen wo deutsch
und osterremMck- ûngarpche Trumen unteremander vermengt ge-
wejen sitid, die Einheitlichkeitder Unternehmungeti niemals ge-

konnte, so hat sich ohne jedes künstliche Hinzutun die
emhettliche Front sckwn vor langer Zeit entwickelt, was der
Entente bekanntlichheute noch nicht gelungen ist. Gerade die qe-
meimamen Ziele und Zwecke der Mittelmäch:e erfordern es, daß die

^bkommene einheftliche Leitung beibehaltenund
mcht gestört werde. Diese einbeftftckte Leitung wird namentlichteu

Material erleichtern Nehmen wir
noch bie gemeinsame Arbeft auf dem Gebiete der wirtschaftlichen

Mobckitverung bmzu, so ergibt sich das Resultat
daß ^ s Bmid.urs zwisckxmDeutschlanduird uns auf dem Piinzip d r
Zweckmamgkett auigebaitt worden ist. Zu dem Wesen des Ründ-
Niftes gehört noch daß die milftärischen Borbereittmaen"voll¬
ständig m ^tätiger Grundlage erfolgt sind. Selbstverständlich

babm allerhöchste BefeUsrecht auf beiden sitetc uuüe-
ruhrtt Nach der Natur der- Sach? hatrdelt cs sick) bei dieen mtft-
tan,chen Vereinbarungen durchweg um, jene Gebiete der miti-

sowohl nach ölterreichjsch'm äks iMga-
ritthern Gesetz dem Recht des Herrschersunterstellen. Es versteht
ftch von selbst, daß jene Fragen, auf die das Parlament Ern-
ttuß zu nehmen hat, durch das Bündnis nicht berührt toerden.
Lie .veeresrejorm die Ministerpräsident Wekerle in feilt Prv-

^ bic  Einflußnahme des Parlamentes

Eine rumänische Abrechnung
.. . Bukarest  16 . Mm. (WTB . Nichbamllich) „Steagul " das

ofnẑ oie Blatt der Regierung Marghilormms erötzntt anläßlich
Beginnes des Wahlkampfesemen s cha r f en A n g r i f f ä u f

»̂ >bel er an Aeußerungen der offiziösen Zeittmgeti
Bratumus ^Misearcn" und „Jtttepedanee Rioumarne" anknüpft
daß jede Mgrermig K-r ihre Handlungeii veramtivttlich
Sratiami habe, obroohl mit den Mittelmäckstenverbündet rm
«emcmber 1914 mit Rußkmd ci.t Uebentmbmtm̂ »cschLssm
w- nn er Rutzlmid imlitarischc tziifc «ml« .. ,im kdigfich dessen

politischeHssle" Äu erhalten imü znxir. ohne von Frankreich ode.
«-rlMlti-n ju haboir Er Iw6c

Das » ra* glntf) wpn « Htang an blindlings in die Arme Rußlands
getrieften. Der Wirtschaftskrreg, den Bratianu gegen die ^ttttel-
uEe.  EgeKbrt ljabe, habe das Land zu Ĝrunde gettchtü und
ledt-glich dre liberalen poftttscheu Parteigänger bereichert Tie
jchanüchest^ i und unsatlbersten Geschäfte, aai denen vor allem
literale Mftnsttr und deren Söhne und Enkel teilgenc>minen bat -c»
Wurden v^ i Brattanu begünsttgt. Brattanu habe die nationale
Verleidiguilv Vernachtasjigt. Tie ?lrmee war ol>ne genü.iende Mn-
mtton. Tu Kak an war nicht befestigtund die Miannschaften wurden
ohne mck̂ ärfiche Ausbildung mit (Gewehren Modell 1879 in bai
^rmps gcichickt. Der erbärmlicheFeldzug, den er gegen jene Vku
traten geführt .hatte, die das Land vor dem Zusammeulnuch
E " ivolften und die damit verbundene Schreckensherrschaft blieben
imvergessen. Brattmm war es, der den Aw-z/ug der Kinder an-
geordnet hat, Ivobei mehr als die Hälfte umaekonrmkn in
Kokottenund WemE liabe er durch 2 -onöerwlujenaus der Eistu-

E .Krankenund » erwmrdeten am Randedes Weges iU kottgen Straßengraben elend ums Leben kamen
Nachdem dre jetzige Regrerimg politischund militärischkeine andere
^jKihl gehabt .Hai, als dw von der Negiening Aresen - auge^
trommeueiir!ttivdensbedingenigenzu übernehnum, um das L

fcctf „Die « ofe VM 9 ^ MM

.t ’i : ''i»v'*V? •“‘IH1Vl, '', 1ra*1 mn oa> Land vor
7i.och ^ Sß̂ m^Il,kqiliur  iu biumlmn. imgc Bratianu p>in brnüvn
Versuch, die Verantwortung von sich aWuväl îen.

Bi -vorfti-htnru- tnglischc Ministi -rrc-dr» .
l6 Mai . . lPriv .. Tett>n .' Wie rin biesiges

Äg ,LM >on er,ahrt, wuL der Pries Kaiser jf» Tn
^ :nt, UntrCrba “ # Grgmstrrndomci- Debatte sein'.onn vertagt sich das Hans über Pfingsten or,,.

^vrrd welletchl auch spreck̂n. Auch B̂ lfo ^ wich L ^ ck
, trnein Luuch ver n-orergu Prete Association icwM alle Gejandtor
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